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Baden .
* Karlsruhe , 26 . Juni . Ein italienischer

Maurer verletzte einen Landsmann , mit dem er
zusammen wohnte , in vergangener Nacht mit einem
Resser lebensgefährlich , indem er ihm einen
StiL in die untere Bauchgegend beibrachte .

U . Pforzheim , 26 . Juni . In üblicher
Weise fand gestern das Fahnenweihfest des
Altstädter Mannergesangvereins hier
statt . Das Fest war mit einem Wettgesang für
Stadt - und Landvereine verbunden . Derselbe
wurde Vormittags im Saale des schwarzen
Adlers abgchalten . Als Preisrichter sungirten
die 3 Mitglieder des Musikausschufses vom ba¬
dischen Sängerbund (die Herren Musikdirektoren
Mohr , Scheidt und Weidt ) . Das Resultat ist
folgendes : Stadtvereine unter 40 Sänger :
I . Preis nebst Ehrengabe : Maschinenbauer
Karlsruhe , je einen II . Preis : Liederkranz
Pforzheim , Liederkranz Bretten und Sänger¬
bund „Hachcl " Pforzheim ; Stadtvereine über
40 Sänger : I . Preis nebst Ehrengabe : Lieder¬
tafel Karlsruhe ; weitere I . Preise erhielten :
Nähmaschinenbauer Durlach , Germania
Karlsruhe und Erheiterung Pforzheim ; II . Preis :
Erinnerung Pforzheim . Von Landvereinen er¬
hielten je einen I . Preis nebst Ehrengabe der
Sängerbund Gaggenau und die Freundschaft
Niesern . II . Preise erhielten Eintracht Hohen -
warth , Eintracht Eutingen , Liedertafel Büchen¬
bronn und Sängerhain Grünwettersbach .

Pforzheim , 26 . Juni . Reichstagsabg .
Agster hat der Presse mitgetheilt , daß er sein
Mandat nicht niedergelegt hat und einen solchen
Schritt auch nicht zu thun gedenkt.

Bühlerthal , 23 . Juni . Ueber den ge¬
meldeten Mordanfall sind noch folgende Einzel¬
heiten «achzutragen : Das Mädchen lebt noch;
gestern wurde seine Stimme wieder kräftiger .
Die Wunden seien ganz schrecklich ; über 20
größere Hiebe scheint sie erhalten zu haben . Auf
der rechten Seite ist der Schädel eingeschlagen.
Die Schläge sollen mit einem Steine oder , was
wahrscheinlicher ist , mit einer Hacke geführt
worden sein.

— In St . Peter haben in den durch das
Feuer zerstörten Gebäuden 125 Personen ge¬
wohnt , die durch die Katastrophe ihres bis¬
herigen Obdachs beraubt worden sind. Es ist
gelungen , dieselben theils im Spital , theils in
den umliegenden Bauernhöfen unterzubringen .
Doch muß natürlich der Wiederaufbau der zer¬
störten Gebäude thunlichst beschleunigt werden ,
damit dieselben noch vor Beginn des Winters
bezogen werden können . Die Abschätzung des
Schadens ist beendet . Es kann angenommen
werden , daß nach Abzug der Entschädigungs¬
summen der Schoden an Gebäuden und Fahr¬
nissen etwa 150,000 Mk . beträgt . Nach dem
Wiederaufbau wird sich St . Peter voraussicht¬
lich in etwas anderer Gestalt als bisher
präsentiren . Es sollen nämlich nicht alle Ge¬
bäude auf ihren bisherigen Baustellen wieder
aufgebaut werden . Vielmehr ist die Verlegung
einzelner , die besonders enge Baustellen hatten ,
auf das Gelände gegen St . Märgen in Aus¬
sicht genommen .

Konstanz , 24 . Juni . Das Kruzifix , das
die Großherzogin dem kürzlich hier Hingerichteten
Fridolin Weber von Uttenhofen zur Begleitung
auf seinem letzten schweren Gange gewidmet hat ,
ist seinem Wunsche gemäß durch das Gericht
seiner in Büßlingen wohnenden Tochter übersendet
worden . Die Leiche Webers , der bußfertig und
reumüthig gestorben , wurde 12 Stunden nach
vollzogener Hinrichtung auf dem hiesigen Friedhof
kirchlich beerdigt .

Deutsches Reich .
* Kiel , 27 . Juni . Der Kaiser besuchte

gestern Vormittag Krupp und den Fürsten
von Monaco .

* Hamburg , 26 . Juni . Der Hamburg -
Amerika -Linie ist auf die dem Kaiser übermittelte
Meldung , daß die Gesellschaft beschlossen habe,
ihre sämmtliche Schiffe mit Tiefladelinie zu ver¬
sehen, folgende kaiserliche Antwort zugegangen :
Ihre Meldung die Errichtung der Tiefladelinie
betreffend erfüllte mich mit hoher Freude . Sie
zeigen dadurch , daß Sie für die Angestellten in
jeder Weise Garantien zu schaffen und zu sorgen
verstehen . Dieses ist auch ein großer Schritt vor¬

wärts in der Sozialpolitik auf See . Möge Ihr
gutes Beispiel reichliche Nachahmer finden .

Wilhelm .
Stettin , 26 . Juni . Dem Kaiser wurde

am Samstag von Seiten der Direktion des
„Vulkan " sofort drahtlich der glücklich unter
der Anwesenheit des Königs Albert von
Sachsen vollzogene Stapellauf des Reichspost¬
dampfers „ König Albert " gemeldet .
Als Antwort erhielt die Direktion aus Kiel
folgendes Telegramm : „Es gereicht mir zur
großen Freude , dem „Vulkan " zu einer neuen
Probe seiner bewährten Leistungsfähigkeit meinen
Glückwunsch spenden zu können . Möge der
Reichspostdampferv ^König Albert " durch seine
Laufbahn dem hohen Namen , den er trägt und
dessen Ruhm er über alle Meere tragen wird ,
Ehre machen als Beweis deutscher Arbeitskraft
und seemännischer Tüchtigkeit . Wilhelm I . L .

Der Kaiser ließ Samstag Abend auf
allen Kriegsschiffen durch elektrischen Signal -

japparat den Vollzug der Einverleibung' der Karolineninseln in den deutschen Ko¬
lonialbesitz bekannt geben , worauf die Be¬
satzungen ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser
ausbrachten .

Darmstadt , 26 . Juni . Nach Telegrammen ,die aus Petersburg eingetroffen sind , ist die
Kaiserin von Rußland heute von einer
Tochter entbunden worden . sDas wäre die
dritte Tochter des am 26 . November 1894 ver¬
mählten Kaiserpaares . Großfürstin Olga wurde
am 15 . November 1895 , Großfürstin Tatjana
am 10 . Juni 1897 geboren .)

Ocsterretchische Monarchie .
— Von den im Dubrovaer Bergwerk in

Ungarn verschütteten Arbeitern wurden
18 gerettet . Zwei find todt und zwei lebens¬
gefährlich verletzt .

Frankreich .
Paris , 26 . Juni . Dem Generalstabsblatt

„ Journal " zufolge wäre Hauptmann Drehfus
vergangene Nacht in Rennes eingetroffen .* Paris , 26 . Juni . In der Kammer
wurde vom Ministerpräsidenten Waldeck -
Rousseau , im Senate vom Justizminister
Monis folgende ministerielle Erklärung ver -

Aeuilketorr . 55)

Dunkle Machte .
Rrman « oll Emilie Heinrichs .

^Fortsetzung.)
„ Er wollte gerade nach dem Bahnhof fahren ,als ich ankam , und fuhr in meiner Gegenwart ab ."
„ Wann geht der Zug ?"
„Um 2 Uhr 30 Minuten . "
„Dann ist er bereits unterwegs, " rief Frank

nach seinem Hut greifend , „ ich werde ein zweites
Telegramm nachsenden und ihm seine Ankunft
fignalifiren . "

„Es wird das Beste sein, " nickte der Be¬
amte nachdenklich, „Sie werden mit dem
nächsten Zuge ebenfalls nach Lausanne fahren ?"

„Unbedingt , Monsieur ! "
„Gut , dann werde ich hier den Bahnhofund die Landungsbrücke bewachen lasten , da es

nicht unmöglich ist , daß Monsieur Rico sich
unterwegs besinnt und dann in anderer Gestalt' zurückkehrt. "

„Alle Wetter !" rief Leutnant Frank bestürzt ,„das wäre ein nichtsnutziger Streich . Wie
« ollen Ihre Beamten ihn erkennen, Monsieur ?
Ich werde unter diesen Umständen Angesichtseiner solchen Möglichkeit unbedingt hicrbleibcn . "

„Thun Sie das , Monsieur ! " nickte der Be¬
amte . „ Sie postireu sich bei der Ankunft des
nächsten Zuges mit Ihrem Hunde am Bahnhof .
Der kluge Bursche wird seinen Feind unter
jeder Verkleidung erkennen ."

„Aber die Landungsbrücke ?"

„Dort werde ich meinen Offizianten pla -
ziren , denselben , welchem Monsieur Rico den
Abschiedsgruß mitgegeben hat . Seien Sie un¬
besorgt , ich werde ihn genau instruiren , er hat
ein Auge für Verkleidungen . Nun aber eilen
Sie zum Telegraphen , Monsieur ! "

Frank empfahl sich und schritt zum Tele -
graphenamt , um ein kurzes Telegramm an
Reinecke aufzugeben . Dann kehrte er nach
Hause zurück, wo Madame Keller ihn angstvoll
wegen Mohrs Schicksal erwartete .

„Der alte Kerl ist gerettet !" rief er ihr
fast athemlos entgegen ; „ aber ich bin hungrig
wie ein junger Wolf , meine liebe Freundin ! "

Mit einem erlösenden „Gott sei Dank ! "
lief die gute Frau erst zu dem schlummernden
Hund , der sozusagen auf seinen Lorbeeren ruhte ,
um ihn zu streicheln , und dann rasch den Tisch
zu decken, da Monsieur stets mit ihr zusammen¬
speiste.

Frank griff nach einer Lokalzeitung , um die
Ankunft der Dampfschiffe sich zu notiren . Mit
ungewöhnlicher Hast aß er jetzt , worüber seine

j Wirthin wieder unruhig den Kopf schüttelte und
! den sonst so vornehm gelassenen Herrn gar
! nicht begreifen konnte.

„ Ich muß in einer Viertelstunde am Hafen
sein, " belehrte er sie auf ihr wiederholtes Kopf¬
schütteln , „beunruhigen Sie sich nicht darüber ,
ich erwarte Besuch von Lausanne ."

„ Ah, " machte Madame , plötzlich französisch
sprechend, „Monsieur erwartet Damenbesuch . "

„Das eben nicht, es ist ein Herr , den ich
um jeden Preis treffen muß , und so werde ich
wohl eine Droschke auf Zeit nehmen müssen ,um mich hin und her zwischen Bahnhof und
Hafen fahren zu lassen ."

„Mein Himmel , wie fürchterlich , — ich be¬
dauere Monsieur von Herzen . Da kommt der
arme Mohr , Gott sei Dank , daß er diese ab¬
scheuliche Jagd nicht mitzumachen braucht ."

„Freilich muH Mohr mit , Madame — ich
brauche ihn sehr zu dieser Jagd . Komm her ,alter Bursche , bist du wieder mobil ?"

Gewiß war Mohr mobil , er bellte kurz auf
und tappte sich schnobernd zu seinem Herrn hin .

Madame Keller war starr vor Entsetzen , sie
setzte ihre geläufige Zunge in erstaunliche Be¬
wegung , um ihren Liebling vor neuer Gefahr
zu bewahren , doch half es diesmal gar nichts .
Frank machte sich reisefertig , nahm den Hund



lesen : Nachdem die Kammer den Entschluß aus¬
gesprochen hat , nur eine Regierung zu unter¬
stützen , welche entschlossen ist , mit Entschieden¬
heit die republikanischen Einrichtungen zu ver -
theidigen und für die öffentliche Ordnung zu
sorgen , ist die Ausgabe , welche dem neuen
Kabinet zusällt , klar bestimmt . Wir haben keinen
anderen Wunsch , als diese Aufgabe zu erfüllen .
Es handelt sich darum , uns Allen das gemein¬
same Erbe unversehrt aufrecht zu erhalten . Wir
sind der Ansicht, daß die Spaltung der Parteien
hiergegen zurücktreten muß , daß das Werk ,
welches wir unternehmen wollen , die Mit¬
wirkung aller Republikaner erfordert . Wenn so
unser Ziel deutlich vorgezeichnet sich nicht mit
den zur Erreichung desselben führenden Mitteln
und Wegen geändert hat , so ist es leicht , sich
zu verständigen . Die Streitfragen ruhen gegen¬
über der gemeinsam zu erfüllenden Pflicht , die
dahin geht , die Umtriebe zu beendigen , welche
unter leicht zu durchschauenden Vorwänden gegen
die Regierungsform sich richten , welche das all¬
gemeine Stimmrecht sanktionirte und zu erhalten
wissen wird . Es erfordert aus allen Dienst¬
zweigen treue Mitarbeit und den. Muth der
Verantwortlichkeit . Dies muß die erste Sorge
der Regierung sein , welche sich Ihnen vorstellt .
Es wird nicht ihre Schuld sein , wenn die Ge¬
rechtigkeit das Werk nicht in voller Unabhängigkeit
vollendet . Die Regierung ist entschlossen , ihren
Entscheidungen Achtung zu verschaffen. Sie kann
Diejenigen , welche die verantwortungsvolle Auf¬
gabe haben , über Menschen zu Gericht zu sitzen ,
nicht mit verschiedenem Maße messen und wenn
man dem Wunsche des Landes vor Allem Ge¬
hör schenkt , werden die weiteren Entscheidungen
in Ruhe sich vorbereiten .

'
In die erste Reihe

der mit der Erhaltung und Würde der Nation
engstens verknüpften Interessen stellen wir die¬
jenigen der Armee , welche die 3. Republik auf
so starker und breiter Grundlage neu organisirt
hat , daß sie der Ausdruck zugleich der Sicherheit
und des Stolzes Frankreichs ist. Wir denken
mit den bedeutendsten und zuverlässigsten Führern
derselben , daß das unverletzliche Festhalten an
der Disziplin die erste und wesentlichste Garantie
für die Größe der Armee ist. Wir sind ent¬
schlossen , dieselbe mit der gleichen Energie zu
öertheidigen , sowohl gegen die Angriffe , denen
sie ausgesetzt sein könnte , als auch gegen Be¬
leidigungen , welche die unverdientesten aller Be¬
leidigungen sind. Wir wünschen vor Allem und
wie alle Diejenigen , welche in der moralischen
Einigkeit Frankreichs die Hauptbedingung für
seine civilisatorische Rolle sehen, daß Beruhigung
eintrete . Sie wird insofern eintreten , wenn Jeder
verzichtet , sich selbst Recht zu verschaffen , Ur-
theilssprüche vorzubereiten und zu diktiren und
sich vor dem Gesetze beugt . Um das uns ob¬
liegende Werk zu vollenden , und alle hierzu
nöthigen Maßnahmen zu beschließen , bedürfen
wir der Mitwirkung des Parlaments und seines
ganzen Vertrauens . Dasselbe wird uns nach

unseren Handlungen , nicht nach unseren Ver¬
sprechungen beurtheilen . Wir verlangen die weit¬
gehendsten Vollmachten von Ihnen , wogegen
wir unsere volle Verantwortlichkeit Ihnen gegen¬
über verpfänden . Wir bitten , Waffenstillstand
zu schließen in den erregenden Kämpfen , die
übel für die Interessen des Landes zu sein
scheinen, und ohne Aufschub die für das gute
Funktioniren der öffentlichen Dienste nothwendigen
Gesetze zu genehmigen . Wenn unsere Anstrengungen
nicht unfruchtbar sind , wird die Republik das
Werk des wirthschaftlichen und sozialen Fort¬
schrittes wieder aufnehmen . Wir werden glauben ,
unsere Pflicht erfüllt zu haben , wenn wir von
Neuem der Politik die Wege eröffnet haben
werden , die geeignet sind , alles das auszu -
schließen, was die Republikaner von dem trennt ,
was sie einigen kann .

* Paris , 26 . Juni . fKammer .j Die
Tribünen sind überfüllt , die Deputirten fast
vollzählig . Um 2 Uhr erscheinen die Minister
mit Waldcck - Rousseau an der Spitze , hinter
ihm Galliffet . Verschiedene Deputirte drücken
Waldeck -Rousseau und Galliffet die Hand , dieser
unterhält sich lebhaft mit Caillaux . Der Prä¬
sident eröffnet die Sitzung . Auf der äußersten
Linken ertönen die Rufe : Es lebe die Commune !
Diese dauern etwa 5 Minuten an . Auf der
Rechten ertönt vereinzelt Beifall . Auf der
der äußersten Linken wird gerufen : Nieder mit
dem Mörder ! Galliffet wirft einen verächtlichen
Blick nach der äußersten Linken . Der Präsident
erklärt , er verlange von Jedem Selbstbeherrschung .
Lebhafte Erregung . Eine Stimme ruft : Wir
verlangen die Henker ! Waldeck beginnt die Ver¬
lesung der ministeriellen Erklärung , von leb¬
haften Zwischenrufen unterbrochen . Roche ruft :
und die Interessen Eiffels ! Roche wird zur
Ordnung gerufen . Waldeck fährt fort mit etwas
zitternder Stimme . Zevaes gibt Anlaß zu einem j
neuen Tumult und wird zur Ordnung geruien .
Als Waldeck die Stelle verliest , welche davon
spricht , der Constitution und der Gerechtigkeit
Achtung zu verschaffen , ertönt Beifall . Lasies i
ruft : Sie Schalk ! Als Waldeck sagt , wir
wünschen , daß die Berufung Platz greise , wird
auf der Rechten und im Centrum gelacht , auf
der Linken gerufen : Sie zittern ! Als Waldeck
die Stelle verliest , welche die Einigkeit aller
Republikaner behandelt , ertönt im Zentrum und
einigen Bänken der Linken Beifall . Der Prä¬
sident theilt mit , daß Massabeau , Roche , Cas -
sagnac und Viviani über die allgemeine Politik
zu interpelliren wünschen. Lärm . Cassagnac zieht '

seine Interpellation zurück. Es wird die so¬
fortige Erörterung beschlossen . — Im Senat
wird die ministerielle Erklärung mit lebhaftem
Beifall ausgenommen . Guyot bringt den Antrag ^
ein , der Senat nimmt Akt von den Erklärungen 1
der Regierung und indem der Senat auf die
Wachsamkeit und Festigkeit für die Vertheidigung i
der republikanischen Institutionen und in der 1
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung i

- . rechnet , geht er zur Tagesordnung ü^ c §. Der
- j Antrag wird mit 187 gegen 25 Stimrmm an -
i genommen . Die Sitzung wird aufgehobeil
' * Paris , 26 . Juni . Die von Waldeck-
, Rousseau gebilligte Tagesordnung Perillier'

lauter : Die Kammer billigt die Erklärungen' und Handlungen der Regierung . Nachdem Waldeck-'
Rousseau die Regierungserklärung verlesen hatte ,

^ interpellirte der Sozialist Roche über die von der'
neuen Regierung einzuschlagende Politik ^ ' " !) klagt
das Kabinet an , eine Regierung des Kampfes
und der Herausforderung zu sein. (Anhaltender
Lärm .) Redner greift besonders General Galliffet
an . ( Widerspruch . ) Abg . Nirman ( Soz .)
tadelt ebenfalls die Zusammensetzung des Kabinets
und wird infolge heftiger Angriffe auf den Kriegs¬
minister und Marineminister zur Ordnung gerufen .
Viviani erklärt , er und seine Freunde unterstützen
das Kabinet gegen die cäsaristische und klerikale
Opposition . Waldeck -Rousseau beantwortet so¬
dann die Interpellation und legt dar , von welchen
Motiven er sich bei der Bildung des Kabinets
habe leiten lassen . Redner betont , daß er als
Ausgangspunkt das Kammervotum von 12 . Juni
nahm , wodurch die Kammer die Vertheidigung
der Republik sicher stellen wollte . Er erklärte ,
er habe vorausgesetzt , daß sich gegen das Kabinet
Vorwürfe erheben werden . Es sei richtig , baß
die Minister bezüglich zahlreicher wirthschaftlicher
Fragen verschiedener Ansicht seien. Doch habe
das Kabinet ein Ziel , welches alle Streitigkeiten
überragt , nämlich alle Republikaner zusammenzu -
fuhren . (Bewegung .) Jeder Minister vertrete
ein republikanisches Ideal . (Unterbrechungen
und Lärm .) Der Präsident droht , er werde sich
bedecken . Waldeck -Rousseau erklärt wieder , das
Ministerium habe bereits für einige Maßnahmen
die Verantwortlichkeit übernommen , bedarf aber ,
um weiter gehen zu können , der Unterstützung

? der Kammer . (Bestall links , Lärm rechts .)
Redner setzt auseinander , warum er General
Galliffet um seine Mitarbeit ersuchte und erklärt ,
kein General habe sich mehr vor der Verfassung

! gebeugt als Galliffet . Hierauf wird die Dis¬
kussion geschlossen von den 8 eingebrachten Tages¬
ordnungen billigt Waldeck - Rousseau , die von
Perillier . Dieselbe wird mit 263 gegen 237,
Stimmen angenommen . (Lebhafter Bestall auf
der Linken .) Das Ergebniß ruft in den Wandel -
gängen ungeheuere Bewegung hervor .

* Paris , 27 . Juni . Oberstlieutant Cou -
bertin ist versetzt worden . Der zum Kassations¬
gerichtsrath ernannte Oberstaatsanwalt Ber -
trand lehnte den neuen Posten ab.

Nizza , 26 . Juni . Heute Vormittag wurde
der Prozeß gegen den italienischen General
Gilet ta wegen Spionage begonnen . Die Ver¬
handlungen dürften 2 Tage dauern .

* Nizza , 26 . Juni . General Giletta
ist zu 5 Jahren Gcsängniß , 5000 Frcs . Geld¬
strafe und in die Kosten des Verfahrens ver -
urtheilt worden .

an die Leine und verließ mit ernster Miene das
Haus .

„Was er nur hat ? " grübelte die brave
Dame , ärgerlich den Tisch abräumend , „ er
kommt mir zuweilen etwas seltsam vor . Sollte
er vielleicht gar Ursache haben , sich vor der
Polizei zu fürchten ? Oder will er sich gar
heimlich davonmachen ? "

Sie blickte erschreckt vor sich hin und mußte
sich hinsetzen, worauf sie sich rasch nach seinem
Zimmer begab , wo sie ticfathmend stehen blieb .
Dort lag sein Reisesack, der Schlüssel steckte
sogar darin . Madame Keller kämpfte einen
Augenblick mit ihrem angeborenen Rechtsgesühl ,
doch trug das Mißtrauen diesmal den Sieg
davon . Wenn Monsieur nur nicht zucückkehrte,
um den Schlüssel zu holen ? Sie horchte hin¬
aus , öffnete das Fenster , blickte rechts und links
die Straße hinab und öffnete den Reisesack.
Feine Wäsche , elegante Handschuhe , ein Porte¬
feuille mit Banknoten , er schien Alles rasch
hineingeworfen zu haben , als habe er in der
That an eine plötzliche Abreise gedacht. Neben
den Banknoten lag eine sorgfältig in Seiden¬
papier eingehüllte Photographie , diese mußte sie
doch auch besehen.

„Ah , Desiree Gerald , es ist also schon so
weit mit den Beiden, " flüsterte sie lächelnd ,

Alles rasch wieder ordnend . „ Ich muß ihm
mein Mißtrauen abbitten ."

In diesem Augenblick klingelte es heftig .
Madame Keller stürzte wie eine Verbrecherin
hinaus , um zu öffnen . Ein Gepäckträger vom
Bahnhof stand vor ihr .

„ Mich schickt der Herr , welcher bei Ihnen
wohnt , Madame ! " begann er rasch. „Sie
möchten mir sein Gepäck geben, weil er in zehn
Minuten mit dem Zuge abfährt ."

„Weshalb kommt er nicht selber ?" fragte
die Wirthin , „der Weg war für ihn doch nicht
länger wie für Sie ."

„ Ist er Ihnen noch schuldig , Madame ?"

„Das geht Sie nichts an , mein Freund !
Hat Monsieur Ihnen denn gar nichts mit¬
gegeben , keine Karte , keine einzige Zeile ?"

„Nein , Madame , der Herr hatte es natür¬
lich sehr eilig , es ist keine Zeit mehr zu ver¬
lieren . Ich darf mich auch nicht länger auf¬
halten , entweder — oder !"

„Gut, " sprach die Wirthin entschlossen,
„Sie sollen das Gepäck haben , doch werde ich
mitgehen und den Reisesack selber Monsieur
einhändigen ."

„ Mir recht, " brummte der Mann , „wenn es
nur recht schnell geht ."

Madame Keller schloß den Reisesack zu und

verließ schon nach wenigen Minuten mit dem
Gepäckträger das Haus .

„ Wir können fahren , die Droschke wartet
noch auf mich , käme sonst jedenfalls noch zu spät ."

Mit diesen Worten öffnete der Mann eine
auf dir Straße haltende Droschke und bedeutete
Madame , einzusteigen .

„ Nun vorwärts ! " sprach sie resolut , „ ich
behalte Sie unter meiner Aufsicht , mein Lieber !
Bin allein jetzt verantwortlich für die Sachen .

"
Der Mann murmelte ein höchst respektirliches

Wort in den Bart und sprang in den Wagen ,
worauf Madame Keller folgte und dann die
Thür zuschlug . In voller Eile ging 's nun
dem Bahnhof zu.

„ Na , wo ist Monsieur denn ?" fragte sie,
als sie dort ausgestiegen waren und der Träger
forschend umherblickte .

„ Alle Teufel , der sitzt schon im Coupee ,
gleich geht der Zug ab ."

Er wollte fortstürzen , als Madame Keller
ihn energisch am Arm zurückhielt .

„Hier steht er ja groß und deutlich , sind
Sie denn blind ?"

Wirklich stand Frank ganz ruhig in der
Halle , seinen Hund neben sich .

„Monsieur Frei !" rief sie athemlos , „ ich
biu gleich selber mitgekommen , der Sicherheit
halber — " (Frls . s.)



* Spanien .
* Mü drid , 26 . Juni . Die Läden der Stadt

sind seittheute Vormittag 11 Uhr zum Zeichen
des Propstes gegen das neue Budget geschlossen.
M herrscht vollständige Ruhe . Man nimmt an ,
daß die Ladeninhaber der Städte in der Provinz
dasselbe thun werden .

* Madrid , 27 . Juni . Auch in Sara¬
gossa und Sevilla kamen Kundgebungen
gegen das neue Budget vor . In Saragossa
sind die L8t >en geschlossen. Die Manifestanten
plünderten - ie Geschäftsräume der Generalräthe
und warfen Steine gegen die Gendarmerie .
Heber Saragossa ist der Belagerungszustand
verhängt . Portugal .

Lissabon , 26 . Juni . Wie ein Telegramm
aus Augra auf den Azoren meldet , wird der
Ktcuzer „ Sfax "

, an dessen Bord sich Dreyfus
befindet, zur Einnahme von Kohlen auf der Insel
Fayal erwartet .

Rußland .
* Petersburg , 26 . Juni . Das Marinc -

itiinisterinm wies zur Erweiterung und Ver¬
besserung des Kriegshafens von Wladiwo -

stock 13611300 Rubel an , wovon in diesem Jahre
2 Millionen zu verwenden sind.

Persien .
— Mit Bezug auf die kürzlich erwähnte

Mittheilung über den ungünstigen Gesundheits¬
zustand des Schahs von Persien wird jetzt
amtlichcrseits erklärt , daß diese Mitthcilung
gänzlich aus der Luft gegriffen und aus ein
böswilliges Gerücht zurückzuführen ist. Der Schah
erfreut sich im Gegentheil ausgezeichneter Gesund¬
heit und beabsichtigt im Lause des kommenden
Jahres den europäischen Fürstenhöfen einen Be¬
such abzustatten und die Ausstellung in Paris zu
besichtigen. Zu dieser Reise werden bereits große
Vorbereitungen getroffen .

Verschiedenes .
— Die Vermählung de? Erbprinzen von

Montenegro mit der Prinzessin Jutta
von Mecklenburg findet am 27 . Juli c . in
Cettinje statt .

- - Es wird immer besser ! In München
hat sich ein I2jähriges Mädchen aus — Lieb es -
gram ertränkt .

§
— D ^ r Kaiser von China muß dem

Gebräuchen seiner Religion zufolge in jedem
Jahr insgesammt 64 Tage fasten .

— Ein Riesengeschütz soll demnächst zur
Vertheidigung der Einfahrt in den Hafen von
New - Aork aufgestellt werden . Es kann
24 Zentner schwere Geschosse 25 Kilometer weit
schleudern.

— Ein Sanitätsoffizier aus dem Stabe des
auf den Philippinen befehligenden amerika¬
nischen Generals Otis , vr . Mac Queston , hat
Erklärungen abgegeben , welche auf den gesund¬
heitlichen und strategischen Stand der Dingebei Manila das allerungünstigste Licht werfen .
Seine Erklärung gehl dahin , daß alle amerika¬
nischen Freiwilligen kampfesmüde seien ; nament¬
lich in Folge der Regenzeit , welche 50 Prozent
der Soldaten außer Kampffähigkeit setze. Zur
Bewältigung des Freiheitskampfes der Tagalen
sind nach Meinung dieses Zeugen 100,000 Mann
nöthig . Woher sollen nun diese genommen werden ?

23 .KriS.r2t I - 0DVL2 ,
Leopoldstr. 38 «

Ttkeph . S8S.
Nr . 146 Amtsverkündlgrmgsökatt für dm Groß - . Amtsbezirk Zurlach . 1399 .

Amtliche ZekarmimachmigM.
KreiwMige Herichlsöarkeit .

Die Belohnung der Waisenrichter betreffend .
Nr . 4728 . Die Herren Waijenrichter des Gerichtsbezirks werden

aufgefordert , die nach Erlaß Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 21 . Mai 1896 Nr . 11,763 zu führenden
Gebühren -Verzeichnisse der Dienstverrichtungen für unvermögliche Mündel
auf 1 . Juli 1899 abzuschließen und solche bezw . die Fehlanzeigen
längstens bis 8 . Juli d . Js . zur Prüfung anher einzusenden .

Die Herren Bürgermeister werden beauftragt , dies den Waisen¬
richtern zu eröffnen .

Durlach den 23 . Juni 1899 .
Grotzherzogliches Amtsgericht :

_ B ru ggcr ._
Durlach .

Zwangs - Merffeigerung .
Mittwoch den 28 . Juni 1899 , Nachmittags 2 Uhr ,werde ich im Pfandlokal — Rathhaus hier — gegen baare

Zahlung im Vollstreckungswcge öffentlich versteigern :
1 vollst . Bett , l Kanapee , 1 Fauteuil , 1 Waaren -

fchrank, 2 Kleiderschränke , l Pfeiler - und 1 Schreib¬kommode , l Wafchkcfsel, 1 Rotzhaarzupfmafchine ,
I Wiude , 1 Werkbank mit Schraubstock , 4 Fässer— 164,8 , 78 , 71,2 und 68,2 Liter —, 5466 Patent -
sodawasserflafchen , 46 Sodawasserstaschen mit Kugel -
Verschluß und 1286 Stück ohne Verschluß , 6 Ver¬
sandtlisten , 56 Meter Leinwand . 21 Peitschcnstöcke,26 Kinderpeitschenstöckc , 71 Peitschenriemen , 4 ge¬polsterte Fußschemel , 3 Rollen Gurt , 1 Ziegenfellund 8 Reste Abfallleder .

Durlach den 24 . Juni 1899 .
Eisengrein , Gerichtsvollzieher .

Wttnlölbnng des Krunnen-
Die Ueberwölbung des Brunnen¬

hauskanals zwischen der Roon - und
Wcrderstrsße soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden.

Schriftliche Angebote auf diese
Arbeit sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehendis spätestens

Mittwoch den 28. Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf unserem Bureau abzugeben , wo¬
selbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht aufliegen und
Angebotsformulareabgegeben werden .

Durlach , 24 . Juni 1899 .
Stadtbauamt :

L . Hauck

Heulieferung .
Die Lieferung von 2500 Zentnergutem Wiesenheu für den städt .

Schlacht - und Viehhof ist zu ver¬
geben.

Diesbezügliche Angebote sind bis
längstens io . Juli , Vormittags

11 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen.

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu erfahren .

Karlsruhe , 21 . Juni 1899 .
Städt . Schlacht - L Viehhofdirektion :

Bayersdoerfer .

ffrmat-Anzeigen.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist so¬
gleich oder auf 1 . Oktober zu ver -
miethen Meirrgarterstratze 4 .

Wohkllllgkll Zll IlttlNjchkN .
Eine schöne Wohnung mit 5 Zim¬

mern und allem Zubehör mit 2 Bal¬
kons im 2 . Stock , eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmern und allem
Zubehör im 3. Stock sind sofort
oder später zu vermiethen . Zu er¬
fragen

Grötzinger Straße 2 I».
Wegen Wegzugs ist eine freund¬

liche Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche sammt Zubehör an eine kleine
ruhige Familie sofort zu vermiethen

Ettlinger Straße 13 .

Thnrmbergstratze 8 ist der
zweite Stock mit 3 geräumigen Zim¬
mern mit Balkon und GlaSadschluß ,
nebst Küche mit Wasserleitung , Man¬
sarde und Speicher , sowie Keller ,

.Waschküche und Trockenraum aus
1 . Oktober d. Js . zu vermiethen .
Näheres daselbst im 3 . Stock .

killiges fskrrsli !
Ein noch nahezu neues Seidel L

Naumann - Rad , „vorzügliches Fa¬
brikat " mit patent . Lenkstange
zum Schutze gegen Diebstahl , ist
billigst zu verkaufen . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 4 Zimmern nebst Zu¬
behör , ist auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen bei

Aritz Demmcr . Hauptstr . 7.

Kinige Zentner Straß
sind zu verkaufen

Kirchstratze 13 .
^ Morgen , zu ver -
kaufen . Näheres

Rappenstratze 1.Eine schöne - Wohnung im zweiten
Stock mit 3 großen Zimmern nebst
Zubehör habe ich auf 1 . Oktober
zu vermiethen .

Ftark Wagner , Weinhandlung ,
Kronenstraße 8.

Eine Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern sammt
Zubehör , ist auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Palmaienstraße 1 «.

Schönes Korn- L Dinkel-roh»
25 —30 Zentner , zu Erkaufen

Kerrenstratze 23 .

Eine Mtchziege
sammt Jungen zu verkaufen

Blnmenvorstadt 13 .
Fleißiger Arbeiter

bei gutem Lohn , guter Kost für
Sommer und Winter sofort ge¬
sucht Gut Werrabronn

bei Durlach .

Zwei Wohnungen im Hinterhaus ,die eine mit 2 , die andere mit
1 Zimmer und allem Zubehör , sind
am den 1 . Oktober zu vermiethen .
Näheres

Hauptstraße 53 im Laden.

ein kräftiger , von
--^ 44416 — 18 Jahren
wird sofort in Dienst gesucht von

H -
Grötzinger Straße Nr . 2 b.

Eine Wohnung von 3 großen
tapezirten Zimmern mit Zugehör
ist auf 1 . Oktober zu vermiethen

Ettlingerstraße 14 «.
- - welches das

^ , Kleider¬
machen gründlich erlernen will,kann sofort in die Lehre treten

Herrenstraße 12 , j . Stock.

Eine schöne Wohnung von 2 bis
3 Zimmern und aller Zugehör ist
auf 1 . Juli oder 1 . Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen bei

Laver Buck. Hauptstraße 77 . 4 Schreiner
finden auf Möbel dauernde Be¬
schäftigung bei

Möbelfabrik , Bruchsal .

Eine Giebelwohnung von 3 Zim¬
mern mit Zugchör ist auf 1 . Okt .
an eine ruhige Familie zu vermiethen

Brauerei Nagel .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mit Küche und Zubehör auf 1 . Juli
oder 1 . Oktober zu vermiethen . Zu
erfragen Weingarter Straße 6d
im Laden .

IllkvliLnilisi ' - Keouok .
Zur Beaufsichtigung und In¬

standhaltung einer größeren
maschinellen Anlage in Karls¬
ruhe wird ein durchaus tüchtiger
und mit Maschinen - Reparaturen
vollständig vertrauter Mechaniker ,der auch gleichzeitig einer kleinen
Schlosserei vorstehen muß , gesucht.
Offerten unter Angabe der Gehalts -
Ansprüche , bisherigen Thätigkeit und
Einsendung von Zeugniß - Abschritlen
an die Expedition . dieses Blattes
unter Chiffre .4 . 8 . 1900 erbeten .

Eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern mit Zugehör , ist so¬
gleich oder auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres

Amalienstraße 16 .
Elegante Wohnung »

5 geräumige Zimmer rc >, beziehbar
23 . Oktober .

Durlach , Herrenstr . 17.
Eine freundliche Wohnung von

5 Zimmern sammt Zugchör , 2 . Stock ,
in schöner Lage ist auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Näheres bei

G. Ganter , Blnmenvorstadt 11 .

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres

Wühkstvaße 9 s .



kür SO ?ksiwi§

k>»st man 1 Spirituskocher bei
Otto Wiesinger ,

Eisen - ulld Kohlenbandlung ,
an der Grötzivgcrstraßc .

Lstbolinsum
empfiehlt billigst

L . V « i rin » « « .

Alte Metalle,
als :

Äupfer L Wesfinz .
Aotygnß L: Zink ,
Zinn L Mtei ,
Grrßeisen .
Schmekzeiseu .

kaust stets zu höchsten Preisen
Otio 80l2 .rr2 .iclt :

beim Ratbbause .

^ sclioZimiils !

IlUn/ . iKes

. Ltrssss ^s
- 7 '

5̂ ,'. 7,/7

' 77 I

.FesiM ^

8«S«n
/lmoissn , KrMon , drounv
u . sckvser « I( SeksnlcLf « r ,

« otisn stv . sic .
VsrlcimlizstsIIön in 1 ) urI » 6 b :

L . Loris LkLCÜioIxsr — LL .
Luxsr , lammstr . — Lp . I -u § sr ,
t4»rktx1 »tr — Hä . Senksrt

LkLcpkolxsr .

Vsrkessvriv

liikkeseiElsIHiL
s ^ gmana r, So. i» kadebeul -vrerden .
tlleio eekN» , erate« und iiite.- te» kakrihat

in Vent««I>Isnd, imerlumiit rorräxlicd and ali-
davLbrt gegen all« 4rt «n ltautunrolniglisiten

Xautaussckliigo, » isi Uitessee , rlecktsn ,
LsderNecks , Sliitkcken et« . ä 8t . 50 ?f. in
dar kinkorn/tpstbells .

Kleiderstoffe,
wollene und baumwollene , in reich¬

haltiger Auswahl ,
Nnterrockfloffe , Klonsenstoffe,

I » . Hemdenflanelle ,
garantirt echtfarbige Waare ,

Schüezenflssfe.
fertige Schurze« in großer

Auswahl ,
fertige Hemden ,

Taschentücher,
Betttücher , Tischtücher,

Bettzeug- ,
Satins August«,

Barchente,
B- ttfedern und Dannen ,

bla« Schürzenleine « ,
» eiße Hemde « t « che ,

Plane Arl»eitsa « zügr,
Futterstoffe , Wolte

empfiehtr zu billigsten Preisen
LooLsr ,

vi^- ii - ris Laslcrthor , Durlach .

Nt,UNl, .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
«H -' bei dem Hinscheidcn unserer nun in Gott ruhenden

lieben Mutter , Großmutter und Schwiegermutter
Irau Llissketik » MLIIer ,

ged . Gesell ,
für die Blumenspenden , die ehrende Lcichenbegleitung ,
sowie die trostreiche Grabrede des Herrn Tladt -

pfarrer Specht sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus .
Durlach den 26 . Juni 1899 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Geschäfts - Verlesung und Empfehlung.
Dein verehelichen Publikum von Durloch und Umgebung , Howic

Freunden und Gönnern zur Nachricht , daß ick mein

Friseur -Geschäft und Zahn - Atelier
nach der Kronenstraße 7 verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Verträum bestens dankend , bitte
ich auch fernerhin um geneigten Zuspruch und zeichne

Hochachtnngsvollst
LniilL Kriseur ä- Zahntechniker,

Kronenstraße 7.

llsuptZtr . 57,
DurLn - oL .

lONDLK

5MIE

811 ^ 1.

Die 'Rranntmeinkrelmeeei
von

M 'a .K'Lsr , Kronenstraße Nr . 8 ,
bringt ihr Lager in Kirsche « - fl- Zwetschgenwasser , Treber - ,
Hefe» - k Frucht- Kra« ntwei « zu billigen Preisen in Empfehlung .

Ii -ägke , 8sulen , Oöksn L Nsi-öe ,
sowie GaskoÄherde , Kaminthüre « , Dachfenster , Thür - und
Fensterbefchläge u . s. w . empfiehlt billigst

Ott » Eiserrhcrnöi .
'
ilng . Deirn Wcrthhcrus .

äU 8 V 8 kI< 3 Uf .
'
^ ^ 8

Air die Brandbefchädigte»
in St . Peter ist bei « irs ein-
gegangen von : l

Ungenannt 2 ?
Weitere Beiträge werden gerne

entgegengenommen .
Die Exp edition drS Wochenblattes .

^ ITLsH , Kkchtsagkut .
Durlach , Kelterstr. 6, 2. Stock,

neben der Wirtschaft ^ Anker ,
übernimmt die Vertretung von Pro¬
zessen und die Vermittlung von
Liegenschaften aller Art .

Schönen

Lctullssr L Lxscb
zum Auslassen empfiehlt

_ kbbeeks .

Empfehlung .
Au » bevorstehenden Umzug bringe

ich mich in empfehlende Erinnerung .
Kodier , Tünaer , Friedrichstr. 7.
Daselbst ist ein Küchenschrank z. verk.

Zwei Knabe« im Älter von
12 und 4 Jahren und zmei
Mädchen im Atter von 11 und
10 Jahren sind zu vergeben . Näheres
bei der Expedition d. Bll _

Eine kleinere Wohnung mit
Garten , möblirt oder unmöblirt ,
auf dem Lande zum Sommerauf -
enthalt zu miethen gesucht. Gest .
Offerten mit Preisangabe an die
Ex pedition dieses Blattes erbeten .

ßm schönes Zimmer
ist sofort zu vermiethen

_ Adlerstraße 18 .
Schwcrnenstraße 2 a ist ein

freundliches , gut möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen .

Todes Anzeige .
Tiekbetrübt machen wir

Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß unser
liebes Kind

Z3 e r t S a
nach kurzem aber schwerem

Leiden im Alter von nahezu
5 Monaten heute Mittag um
12 Uhr sanft entschlafen ist .

Durlach , 27 . Juni 1899 .
Die tiefbetrübten Eltern :
Fritz Dreher. Briefträger ,

und Familie . I

Um damit zu räumen , werden nachverzcichnete Artikel zum Selbst¬
kostenpreis abgegeben : Handdreschmaschinrn , eine neue und ge¬
brauchte , 2 Windmühlen , l Göpelwerk , 8 Futterschneiv -
rnafchinen , neue und gebrauchte , 2 Schubkarren , 2 Rüben¬
schneidmaschine » , Obstmüblen , Obstpreffen , i Nudelprrffe ,
2 Schmalzpreffen , 2 Fleischwiegen , mrschiedene Oefen , l Serd ,
2 Wafferpnmpea , > Reifbiegmaschine , Schneidklnppe » ,
I Schraubstock , gebraucht und .leicht , Schleifsteine , eine Parthie
noch gut erhaltenes Viech .

L . Helriuirlt , Arohenger - Straße 2 d .

Für Industrie , Engrosgeschafte oder Baugewerbe !
Auf die am Mittwoch den 28 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , in

Karlsruhe , Augartenstr . 6 , im Koittor daselbst stattfindende Der -
steigernng des daselbst befindlichen

^ Wr » « lpL » tL
wird hiermit aufmerksam gemacht. Anschlag 29,000 Mk . Nähere Be¬
dingungen zu erfahren beim Eigenthümer Marienstraße 68 ».

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge.

Geboren r
19. Juni : Johann Friedrich , Vat . Friedrich

Keck . Laumakerialienhändler .
23 . , Gotthold Emil , Vat . Emil

Krauß , Fabrikarbeiter .
33 . . Pauline Ernstine , Vat . Frauj

Josef Büchner, Schlosser.
23. « Philippine Wilhelmine , Vat .

Konstantin Bauer , Maschinell¬
techniker .

2t . . Hugo Erwin . Bat . August Wil -
! Helm Order , Fabrikarbeiter .
! 2t . . Stephanie Luise , Vat . August

Eduard Kasper , Mechaniker.
Esteschlietzuag :

17. Juni : Bernbard Heinrich Mußgnug
von Berghausen , Fabrik¬
arbeiter , und Auguste Wil¬
helmine Christine Meinzer
von hier.

17. , August Hurst von Jöhlingcn ,
Metallschleifer, und Karoline
Jakobinc Gugel von hier.
Gestorbenr

23 . Juni : Karl Steinbrunn , Kaufmann ,
Ehemann , 69« Jahre alt .

2t . . Adolf Geiger , Hilfswageu -
revidcnt in Karlsruhe . Ehe¬
mann , 41X Jahre alt .

26 . , Christian Heinrich, Vat . Christian
Friedrich Secger , Schlaffer ,
3 Wochen alt . _ ^

>r»»kli»k. Lnue « . >»»». D-l>U>*
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